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Bund bringt zusätzliche Investitionen auf den Weg und unterstützt finanz-
schwache Kommunen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Bundesminister der Finanzen, Dr. Wolfgang Schäuble, und der Bundesminister für Wirt-
schaft und Energie, Sigmar Gabriel, der Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur, 
Alexander Dobrindt, der Chef des Bundeskanzleramts, Bundesminister Peter Altmaier, sowie 
die Spitzen der die Bundesregierung tragenden Bundestagsfraktionen, Volker Kauder, Tho-
mas Oppermann und Gerda Hasselfeldt, haben sich am 2. März 2015 auf Eckpunkte einer 
Investitionsinitiative des Bundes verständigt. Die entsprechende Pressemitteilung des Bun-
desfinanzministeriums vom 03.03.2015 ist als Anlage beigefügt. 

Einige Medien berichten, dass es sich dabei auch um die Entlastung wegen der Eingliede-
rungshilfe (EGH) für Menschen mit Behinderung handelt.  

Bislang gab es bekanntlich zwei Stufen:  

• Vorwegentlastung („Übergangsmilliarde“) wegen der EGH-Kosten in Höhe von 1 Mrd. 
jährlich in 2015, 2016 und 2017,  

• Hauptentlastung von den EGH-Kosten in Höhe von 5 Mrd. jährlich im Rahmen des 
Bundesteilhabegesetzes ab 2018.  

Jetzt soll es in 2017 den Betrag von 2,5 Mrd. geben, und zwar als Aufstockung der Vorweg-
entlastung. Einzelheiten sind aber noch nicht endgültig geklärt. So fragt sich, ob bei Beibehal-
tung des Verteilerschlüssels bereits Auftragsverwaltung eintritt. Ob der Schritt Auswirkungen 
auf die Hauptentlastung in 2018 hat, ist ebenfalls offen. 
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Im Ergebnis ist hervorzuheben, dass die Entlastung wegen der EGH-Kosten bereits in 2017 
höher ausfallen soll. Das ist ausgesprochen erfreulich und für uns als großer Erfolg zu bewer-
ten.  

Die weitere Umsetzung, insbesondere die erforderlichen gesetzlichen Änderungen bleiben 
abzuwarten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.: 

Matthias Krömer 


